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Herr Kantonsratspräsident, 

sehr geehrte Damen und Herren 
 

 

 Das kantonale Landwirtschaftsgericht erstattet dem Kantonsrat 

hiermit 
 
 

Bericht 

 
über seine Tätigkeit im Jahre 1996 im Sinne von § 72 Abs. 2 LG. 
 
 

Geschäftslast 

 

Die Geschäftslast bewegt sich, wie im Vorjahr, weiterhin auf tiefstem 

Niveau. Begonnen wurde das Berichtsjahr mit einem Pendenzenstand 

Null. Neu eingegangen ist ein Prozess, welcher durch Nichteintreten er-

ledigt wurde. 

 

Die Gründe für den Zusammenbruch der Geschäftslast sind aus Sicht 

des Landwirtschaftsgerichtes im wesentlichen die folgenden: 

 

1.  Kreditrestriktionen (auch) für Meliorationsprojekte, bedingt durch die 

bekannte Finanzlage. 

 

2.  Ausgeprägte - und nicht immer billigere (Ingenieurkosten, Sitzungs-

gelder etc.) - Kompromissuche der Meliorationsgenossenschaften. 
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3.  Neuordnung des bäuerlichen Bodenrechts (BGBB) und dessen Um-

setzung im Kanton Zürich. Die vom Regierungsrat am 8. Dezember 

1993 erlassene Verordnung über den Vollzug des bäuerlichen Boden-

rechts (ZG 911.2) weist dem Landwirtschaftsgericht keine Rolle als 

Rechtsmittelinstanz mehr zu. 

 

 

Finanzielles 

 

Der Aufwand für das Landwirtschaftsgericht betrug im Berichtsjahr ins-

gesamt Fr. 4'105.85. Die Erträge (Gerichtsgebühren) beliefen sich auf  

Fr. 783.-, sodass Nettokosten von Fr. 3'322.85 entstanden. In diesem 

Aufwand sind die Kosten für die konstituierende Sitzung vom 9. Februar 

1996, welche mit einer Weiterbildungsveranstaltung für die Landwirt-

schaftsrichter verbunden wurde, inbegriffen. 
 
 

Personelles 

 
Im Berichtsjahr erfolgten keine personellen Änderungen. 

 
 

 
 

Im Namen des Landwirtschaftsgerichtes 
Der Präsident:  Der Sekretär: 
Dr. R. Schätzle  Dr. E. Hasler 


